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ab jetzt immer  mittwochs im Briefkasten

Zur Grundsteinlegung der Christlichen Gemeinschaftsschu
dervereins, das Grußwort des Ministerpräsidenten Bodo Ram
und Marion Bauerfeind (rechts oben) teil. Gemeinsam mit 
Philipp Seidel und Schulleiterin Nicole Scheffel-Türpisch die

Grundste e Schule

Von Fanny Zölsmann

Das feierliche Legen eines Grund-
steins ist das unwiderrufliche Zei-
chen für den Beginn eines Bauvor-
habens. Bislang wurde nur geplant, 
vermessen und Erde bewegt. Die 
Grundsteinlegung ist das deutliche 
Zeichen für alle: An dieser Stelle, in 
der Franz-Mehring-Straße 2, wird 
das Schulgebäude der Christlichen 
Gemeinschaftsschule Gera entstehen. 
„Für die Christliche Gemeinschafts-
schule Gera ist dies ein ganz beson-
derer Tag: Zum einen, weil er lange 
herbeigesehnt wurde. Zum anderen, 
weil der Neubau diese junge Schule 
mit ihrem bundesweit einzigartigen 
Konzept auf ihrem Weg in die Zu-
kunft begleiten wird. Für das Archi-
tektenteam ILMER THIES aus Ber-
lin und Zürich mit dem aus Apolda 
stammenden Architekten Maik Ilmer 
ist der Schulneubau ‚ein außerge-
wöhnliches Projekt‘. Lichtdurchflu-
tete Lernlandschaften, die flexible 
Nutzung von Räumen, Fachräume, 
Sporthalle, Mensa, Pausenhöfe und 
Ruhezonen sollen sich am Ende zu 
einem großen Ganzen zusammenfü-
gen. Das Besondere an dem Bau: Die 
architektonische Umsetzung ist vom 
pädagogischen Konzept bestimmt. 
Die Thüringer Schullandschaft lebt 
von der Vielfalt – auch in den pädago-
gischen Konzepten. Schulen in freier 
Trägerschaft sind Vorreiter dieser pä-
dagogischen Vielfalt und Garant für 
eine beispielgebende Schulentwick-
lung. Die Thüringer Landesregierung 
begrüßt und unterstützt deshalb freie 
Schulen in ihrer Entwicklung”, sind es 
die Worte von Ministerpräsidenten 
Bodo Ramelow, verlesen von Bernd 
Bergner, stellvertretender Vereins-
vorsitzender des Fördervereins.  

Ebenfalls unter den geladenen Gäs-
ten: Hartmut Hühnerbein von der 
Wertestarter Stiftung und Marion 
Bauerfeind. Beide gehören zu den 
immateriellen und finanziellen Un-
terstützern der Christlichen Gemein-
schaftsschule Gera. „Die Nachricht 
des Tages: Die Schule ist bereits fer-
tig. Denn jeder von euch ist ein Stein 
dieser Schule und zusammen seid 
ihr eine Gemeinschaft. Ich wünsche 
mir und euch, dass ihr als lebendige 
Steine diese Schule verlassen und in 
der Gesellschaft überall auf dieser 
Welt weiterarbeiten werdet”, sind die 
Worte des Pfarrers Hartmut Hüh-
nerbein, denen sich jene von Marion 
Bauerfeind anschließen: „Seit 767 
Tagen unterstützen wir diese Schule. 

Der tiefe Glaube und die Zuversicht 
bewegten uns von Anfang an. Diese 
Schule lebt wie eine große Familie 
und wir wollen stets gute Pateneltern 
für euch sein.”

Als Bereicherung für die Stadt mit 
Leuchtturmcharakter bezeichnet OB 
Julian Vonarb das Bauvorhaben. 

Mit einer finanzstarken Aussage be-
trat Kurt Dannenberg, in der Funk-
tion des neuen Rotary-Club-Präsi-
denten die Bühne. „Wir werden der 
Schule das komplette Musikzimmer 
samt Inventar für mehr als 10.000 
Euro finanzieren”, verkündete er.

Vor neun Jahren begann alles mit 
der kleinen Idee: eine christliche 
Schule für Gera. Die Gründung des 
Fördervereins Christliche Schule 
Gera e.V. folgte. Ein erster Meilen-
stein. Vor etwa fünf Jahren fiel der 
Startschuss für die Christliche Ge-
meinschaftsschule Gera. Ein zwei-
ter Meilenstein von vielen, die noch 
folgen sollten. „Für die Gründung 
und den Betrieb einer freien Schule 
und für den Neubau eines Schul-
gebäudes braucht es unglaublich 
engagierte Menschen, die sich um 
Planung, Finanzierung, Öffentlich-
keitsarbeit und viele andere Heraus-
forderungen kümmern. Vieles davon 
geschieht nach wie vor im Ehrenamt 
- nicht selten zu Zeiten, zu denen 
man eigentlich schon längst schlafen 
oder seine Freizeit mit der Fami-
lie genießen könnte. Wir sind froh, 
dass es viele Menschen gibt, die von 
Anfang an dieses Projekt so uner-
müdlich unterstützen. Wir möchten 
uns ganz besonders bei einem Men-
schen bedanken, der dieses Projekt 
mit unvergleichbarem Herzblut und 
Engagement, großem Gottvertrauen 
und viel Fleiß vorangetrieben hat. 
In manchen Momenten, in denen 
uns Fragezeichen und Ungewiss-
heiten umgaben, hatte er mit einer 
beispiellosen Mischung aus Beson-
nenheit und Gottvertrauen den Mut 
zu sagen: ,Egal, wir machen das jetzt 
einfach.‘ Lieber Thomas Hartmann, 
von ganzem Herzen Danke!”, waren 
es anlässlich der Grundsteinlegung 
die würdigenden Worte von Philipp 
Seidel und Nicole Scheffel-Türpisch, 
Geschäftsführer der Christlichen 
Bildungswerk Gera gGmbH und 
Schulleiterin, an den Vorstandsvor-
sitzenden des Fördervereins. Ge-
meinsam mit den Schülern haben 
sie die Kapsel mit einer Vielzahl an 
Erinnerungsstücken gefüllt, die nun 
in die Grundfesten des neuen Schul-
gebäudes eingelassen wurde. 

Weiterer Meilenstein 
für Christliche Schule
Feierliche Grundsteinlegung am 28. Juni erfolgt

Gera (NG). OB Julian Vonarb kom-
mentiert dieses Ereignis wie folgt: 
„Die Stadtwerke-Insolvenz vor fünf 
Jahren hat der Stadt Gera enormen 
und langfristigen Schaden zugefügt. 
Die Insolvenz war die Folge mehre-
rer Fehlentscheidungen über einen 
längeren Zeitraum. Man hätte damals 
alles tun müssen, um die Insolvenz 
zu verhindern. Gera hat in der Folge 
viel öffentliches Eigentum verloren. 
So wurden beispielsweise die Anteile 
an der Energieversorgung, der Woh-
nungsgesellschaft und der Geraer 
Umweltdienste veräußert. Auch wur-
den damals viele Angestellte der Ver-
kehrsbetriebe entlassen. Es war sicher 
für viele Bürger der Stadt ein Schock, 
dass so etwas möglich ist. Der Ver-
trauensverlust war groß, auch wenn 
die direkten Auswirkungen auf das 
tägliche Leben kaum spürbar waren. 
Enorm war jedoch der überregionale 
Image-Schaden, den die Stadt davon 
getragen hat.  Aber nicht nur in Gera 
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